
Die neuerstandene
KapuzinerprovVinz

im Elsaß®

Die gro Revolution hat die eisässische Kapuzinerprovinz erbarmungslos
weggeftegt. Ihre Kloöster und Hospize wurden geschleift oder andern Zwek-
ken zugewendel; die Patres und Brüder, uber 300 der Zahl, wurden nach

allen Windric  gen zerstreu(T, erjagt, vers Juni 1854 starb
Im Kloster Feldkirch das eizie itglı der untergegangenen Ordens-

DroVINZ, der ährige Bruder Ugu Bitterle von arr.'

Doch Aaus den Ruinen wuchns ZWarTr allmählich, aber doch

stetlg, DIS eın aum In und Saft astand die Str Kapuziner-
DrOoVINZ, die Ihre Aste selbst n die Missionen Afrıkas ausstreckte.

Der Autfbau der Provinz“

FS ird Im folgenden all ausführlic auf die Geschichte der Provinz e1In-

gen, AauT ihre nastorelle Tätigkeit, ihr klösterliches und ihre Be-

ziehung geistlichen und weltlichen enhorden; noch ird eiıne Istie der

vorgelegt. Wie die Überschri andeutei, wird der außere Aufbau VeT-

olgt, das Wachsen und Biluhen der Provinz urc Klostergründungen,*“ In-

erhalb und außerhalb der Grenzen VOTN Isa|

Vergebliche ersucC

DIe an Erinnerung die aier Kapuziner War mit ihrem Verschwin-
den Im katholischen Volk all erloschen. Öb SIE wieder KOomMMen werden?

Strengg dieser Artikel AaUS dem Rahmen dieser Zeitschrift, die für «Studien und

e1iträa! ZUT Geschichte der schweizerischen Kapuzinerprovinz>» bestimmt ist. och ann als

eine natürliche Fortsetzung der alten Elsässischen Provınz aufgefaßt werden, dıe ihre G  n-

dung der chweizerischen Kapuzinerprovınz verdan.
ben 257

Diese arstellu: kanı sich stutzen auf die Festschrift «5() re Kapuziner 1im Elsaß», urg
1938, 79 Seiten, reichlich illustriert. Abkurzung 5()
In der Datierung de Klostergründung richte ich mich gewöhnlich ach Lexicon Capucinum,
Romaz 1951 Abkürzung Lexicon. bot uch Catalogue des Freres Mineurs Capucins de la

Provınce de Strasbourg. Arrete le 20 novembre 1952, ff Abkürzung Catalogus
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Ob siIe SIıch aselbDbs wieder nıederlassen können, In der Heimat, die ihnen
herzlos verschlossen war”? Jjese Fragen ebten als stille Sehnsucht In vielen
Herzen FS entsprach also der verborgenen Volksstimmung, WenNnn a_
Nas Jouvel (  ) VOon Leimen Leymen, )y l  l der SCANWEIZE-
Ischen Kapuzinerprovinz,“ sich In der DIiozese Straßburg emuhte
daß der Im Eingang In eıne CcNrıttle verlieifen aber eider
ergebnislos. FDensoO erreichte sermn Mitbruder Aaus der Pariser Provinz, Pa-
ter Florenz Mullhaupt AdUus Blotzheim (1801—1873),?° das Zie] der VOT
seiınen ern unterstutzt, Anstrengungen In der gleichenl auf SICH
nahm.® DIie bedauerlichen Mißerfolge Nelen gerade n die Zeiıt, als en den
Kapuzinern wohlgesinnter Oberhirte den biıscholflichen von Straßburg
innehatte Mgr Andreas ass (r 1842—-1887),’ en cdankbarer Lateiınschuler
des addaus Geschickt OFMCap.®

A Q In der rheinisch-westfälischen Kapuzinerprovinz

FS gelang dem len Bischof Andreas ass NIC Kapuziner in seın Bıstum
einzuiluhren Nichtsdestoweniger omm ihm eın wesentlicher Verdienst
WeNnNnNn nach seiınem Tode (17 ovember 1887 der Plan ZUur Ausfuhrung Kam
Er esa namlich IM Wiınzerdortf Sigolsheim (Ober-Elsaß), eın Landgut mıit
Schloß, OÖberhof genannt ES WarTr serın dringlicher unsch, daß nach seiınem
Tod der Oberhof n eın apuzinerkloster umgewandelt werde Die en des
ISCNOITS gingen auf den unsch inres verenhrien Verstorbenen WGg en
und otien der rheinisch-westfälischen Provinz Landgut und Schloß Öber-
hof d mit Genehmigung der zustandiıgen rn on

die ersten Kapuziner in den Oberhof ein, der in eın Novizlatskloster
umgebau wurde? Am EFnde des Il. Weltkrieges wurce das Kloster ZeT-
SIOr und wieder auTtTgebaut den Klarıssen-Kapuzinerinnen 1951 uber-
lassen.'®

Er tirat 1845 die Schweizer Kapuzinerprovinz ein, wirkte eifrig, hauptsächlich der West-
schweiz; erwarb 1845 das schweizerische Bürgerrecht Jherwil B 1859 bat die General-
kurie die T1auDbnıs, als Missionar ach Argentinien ziehen; jedoch vergebens. enera
OFMCap Rom 34, 1—18' 150, 310 G; Sch 54; Schweiz Kirchenzeitung 189%0,

Catalogus Secundus OFMCAap., Commissariatus Alsatı=z 1933, 60; Annales franciscaines 1973, 446
50 D 14 <«Es andelte sich VOT em Niıederlassungen 1n Colmar, Bellemagny, Neunkirch
und auf dem Odilienberg, die Erwägung kamen; e1im angel Personal aber, VOI em
Patres, die der deutschen Sprache mächtig 9 1eß sich uch VO  - diesen Plänen keiner urch-
führen Bıschof Räss bot ann 1860 die Wallfahrtsseelsorge auf dem Odilienberg den Kapu-
zınern der rheinisch-westf.  ischen Provinz Indessen erwies sich uch dieser Plan in mehr-
facher Hıinsıicht als undurchführbar.»
Diıctionnaire de lographie des Hommes TEes de sace, VOIl Fr. Edouard Sıtzmann, B
xheim (Alsace) 1910, 4581

ben 332 Anm 37
Lexicon 1594; Esto 1delis D, 1948, 150—153; 5() J? 21—33 Kloster Sigolsheim, 29 Abbildung.

10 Analecta 67, 1951, 25 D Die kKkapuzinerinnen in Marseille gaben ihr Kloster ase. (seit
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Nocn zwel Niederlassungen die rheinisch-westfälische Provınz Im E1
saß FS sind olge
4 In Straßburg-Königs  me wurde auf dem der ehemaligen Kar-

eın zweıtes Kloster erbaut, das zeitwelse als Studienkloster, voruber-
gehend auch als Novizlat diente, aneben das Seraphische Seminar.'!'!

1904 Ribeauville-Dusenbach (Ober-Elsaß), Hospiz mıit Wallfahrtskapelle ZUur

schmerzhaftt Gottesmutter.'*

Fisässisches Provinzkommissariat'®

Als olge des Frsten Wel  rie  S kam Isaß, das seit 1871 dem Deutschen
Reiche einverleıibt WAarT, wieder zurück Frankreich arum wurden die dreı
Niederlassungen auf eisaässiıschem aus dem Verband der rheinisch-
westfälische Provinz gelöst und Februar 1920 als selbständiges Kom-
missarlat erklärt.!* In seınem Schreiben ener als run-

des Kommıissarliates solle der T Februar gelten, das Fast
der Er:  I  g der Unbefleckte n LOUuUrdes, we!ıl die Unbeflec Emp-
angnis SCNON die aironın der runeren elsaässischen Kapuzinerprovinz g —

SeI
Das Kommissarlat zeigte sıch Hald als fruchtbar und unternehmungsfreudig,
wenn In der kurzen Spanne VOT) Jahren SE@eCNS Niederlassungen üuber-
nahm

1921 Weissenburg-Weiler (Unter-Elsaß), HOSDIZ, Pfarrei und Besorgung der
Wallfahrtskirch Zur Schmerzhaftt Mutter.'>

1922 Blancheru (Unter-Elsaß), Pfarrei, Bn Siıitz des rovinzlals; 1945
aufgegeben.'®

auf un!: übersiedelten ach Sigolsheim, in das ehemalige Kapuzinerkloster. Lexicon 1060 Esto
idelis 1950, 9 die en Roms und des Bistums.

11 Lexicon 1634 5() ı 33—48; vgl ben 222—231, ach 24 Abbildung des Gnadenbildes
12 5() d 49—52, reichlich illustriert; Lexicon 520; Analecta NYI 166 für zelebrierende Pılger
13 Satzungen der inder Brüder Kapuziner, Bozen 1928, Öö3, 130 einmal in einer Ge-

gend die VOIIN den gegenwärtigen Satzungen festgesetzte Zahl nicht vorhanden sein, soll der
Generalminister un! sein Definiıtorium einen Provinzkommissar un:! wenigstens Zwel Assıstenten
EINCNNCNH, doch muß vorher das Gutachten eingeholt werden VO: den ZUT Zeıt regierenden und
VO  - den früheren höheren ern, SOWIe VOT den Hausobern und, WE angebracht scheint,
auch VO:  - andern Religiosen.>»

14 alecta OFMCap 36, 1920, 104 Dezember 1919 VO' Päpstlichen bestätigt. Als
erster Provinzkommissar waltete Armandus Tasser VO:  > Minversheim (T 3 1.1945 Dusenbach;

1929—1935) Lexicon 1636
15 5() I 572 H ben 292 Gnadenbild, 298, 303
16 Lexicon 230; 5() Jl 66 mit Abb der Kirche und des Pfarrhauses.,
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1926 Fort-LouIs (Unter-Elsaß), Pfarrei, Hospiz.!/
1927 Gite Jeanne (Moselle HOSDIZ, Pfarrei,4 von der Ok-
kupation unterdruckt, aufgegeben.'®

Moulins-les-Metz elle), HOSDIZ, zeitweilse Exerzitienhaus, 1974 auf-
gegeben.'”
1930 Bıtche (  X Studienkloster, nacn dem wieder MNMEU e_
Daut; Exerzitienhaus, zeitweilse OVIZIa (  1  )20

Kapuzinerprovinz

Das bisherige ommIsSsSsarıa Im Sommer 1934 die erforderlic Zahn!l
VOTl Mitgliedern ZUT Bildung eıner Provinz erreicht, amlıch 50 Patres, die
Ihre Studien vollendet hatten.?' estutiz auf diesen Tatbestand ließ der Or-
densgeneral, P. Vigilius Von Valstagna 1932—-1938), das Kommissariat n
die der Ordensprovinzen eintreten (4 Oktober 1934).“*

Seit Straßburger Kapuzinerprovinz

DIe MNEeUu errichtete Provinz das Kommissariat) dennte SICH uber die
Landesgrenzen des Isa aUuUS, inuber Ins Lothringische. omı! entsprach
der bisherige ıtel nı der tatsächlichen geogra  ischen Ausdenhnung. Das
Provinzkapitel Im 19383 ubernahm eswegen den amen Straßbur:
Kapuzinerprovinz.“

Die Provinz schritt mutig Gründungen; SINd (0)  n
1945 Hirsingue (Ober-Elsaß,), als Studı  D  _ NEeUVU erbaut, jetz Zentrum
der Pfarrseelsorge.““*
19 aumon (Haute-Marne), zeitweise Novizlatskloster, 1975 aufge-
geben.“

17 Lexicon 605; 50) 1 58 Abb des Hospizes un der Pfarrkirche; vgl ben 111—115
18 Lexicon 409; ı Abb VO:  >; Pfarrhaus und
19 Analecta 45, 1929, 36; 5() 3 Abb des Klosters; Lexicon 1181
20 Lexicon 229; 5() . 53 Abb Kloster:; nalecta 47, 1931, 44; 56, 1934, 193; 65, 1949, 27
21 Satzungen OFMCap 1929, 130 «Keın Bezirk, dem unseIe Brüder wohnen, darf ZUT Provınz

Thoben werden, W nıcht wenigstens 5() Priester zählt, die ihre tudien vorschriftsmäßig
vollende: haben.»
alecta 50, 1934, 293

23 alecta 54, 1938, 200.
24 Analecta 62, 1946, 3 9 Lexicon 757
25 Lexicon 391; alecta 6 9 1948, Bullarıium OFMCap I, 202, 494
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1947 Colmar er-Elsaß), Kloster anstelle jenes in Sigolsheim, Pfarrei
«Saınt rancoils d’Assise».?6®

1551 Saint-Nicolas-de-Po (Meurthe-et-Moselle), Kloster, zeitweise Novizlat,
1961 aufgegeben.“/
1974 Hohengoceft-Westhouse (Unter-Elsaß), Zentrum fuür Pfarrseelsorge.“*
1974 Solgne (Moselle) Zentrum für Pfarrseelsorge.“”
1974 Vieille-Verrerie (Moselle), Zentrum fur Pfarrseelsorge.“”

«DIe O] Herzensfreude»,9°* WOMI P. Ordensgeneral 938 das KOommis-
sarlat ZUT Provinz ird teilen, der die ruhige und Entwick-
|ung und A  l der Neuprovinz V  rTo hat Hınter dieser el VOT

Gründungen leg eine Unsumme emsiger DSeelsorge und apostolischen F1-
lers, auch dem schärifsten Auge eınes Forschers undurchschaubar

Statistisches (31 2.71 978)*'
der Provinz In den Missionen

Profeßmitglieder 150 Missiıonare

Patres 1438 Patres 19
erı

BruderBruder

DIie zweite el des obıgen Verzeichnisses verrät, daß die Junge Provinz,
VOTN apostolischer Gesinnung geführt, den Mut a  e’ inr Arbeitsfel E -

weitern, inuber In die Missionen, onl eingedenk, daß Mıtwirken der
A  ]] des Reiches Christi eın echt franzıskaniıschesl und
ea| ıst

Beitrag ZUf Mission

evor der Straßbur Provinz eigene Missionen übergeben wurden, He-
teiligten sSich doch sasser Kapuziner Werk der Glaubensverbreitung.“*

26 Lexicon 425; vgl ben 716—923
z nalecta 68, 1951, 15
28 Mitgeteilt VO' orand Guth, Hirsingue, 6.4.19)9
29 Anm. 28
30 28
3()* Analecta 5O, 1934, 293 «Magno anımi Nostrı gaudı1o Comperımus »

31 Analecta 95, 1979,
397 5(} J! 69—77 Die Heidenmissionen.
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FS seien einige amen angeführt:
Br Krispin Burg Aaus Schweinheim (1852—1895

Johann Baptıst Fritsch Von Friedolsheim (1829—-1905)*“
P_ Edmund lei Von St.Pilt 135

Deodat Darcourt VOT] Zabern (  336
Kallıstus LOopINOLT von Geispolsheim 637

Messmer von Wingen, Unter-Eilsaß (* 1900)®®
ı1ese Genannten [1UT eine Auswahl wirkten als Mitarbeiter verschiedener
Ordensprovinzen, auch auf verschiedenen Missionsieldern.“?

Miıt dem Februar 1932 rat eine en eIn, indem der Obsorge der
Proviınz Von der Kırche eigene Missionen abgetretien wurden:

das Bistum Ambanja, auf der nsel Madagaskar;“
das Bistum JIbouti, Im französischen Somali-Land.“'

In beiden missionarischen Weinbergen wollen wır eIiwas Umschau halten
und ihre Missionsstationen kennenlernen

BISTUM AMBANJA

Dieses Bistumsgebiet auf der afrıkanischen nsel Madagaskar, zuersit g —
Apostolische Praifektur Majotte, Nossi-Be und Comore,® wurde

Februar 19392 der Stra  urger Provinz anvertraut.“* Als ersier I1-
ScNer Prafekt amteie Lopinot { 21  7) 45 Ihm Tfolgte 1937

Messmer von Wingen, Unter-Elsaß),*° der eifrige Piarrer der

33 Catalogus SEeCUNdUS 1
34
35 Hier wiıird Edmund als von St.Pilt stammend genannt
36 Profeß der Lyoner Provinz.
37 Lexicon 299; 5() ; 69 (Bıldnıs), 70 eın vorzüglicher Missionar auf den Karolinen-Inseln; als

Sekretär tatıg in der Generalkurie Rom ; fruc|  arer Schriftsteller Nnalecta 82, 1966, 487
38 Bevor ach adagaskar kam, wirkte als Missionar In Indien 5(} &A 72 Lexicon { B Ana-

ecta 53, 1937, 253
39 In den Missionen der Lyoner-, Pariser- und ein-Westfälischen Provinz.

Analecta 48, 1932, 145, 162
41 Analecta 61, 1945, 207
47 Madagaskar, dıe viertgrößte nse der Erde, gehört T!  a, Indischen Ozean, iber Mil-

Lıonen Einwohner, 1 400 000 Katholiken (1970), Kıirchenprovinzen, 14 Bistümer, 1805 franz:
sche Kolonie, 1960 Una!  angıge epu 1960 Apostolısche Delegatur. LIhK 6, 1961, 1262
Brockhaus 11, 1970, 761

43 Sind vier Nebeninseln Madagaskar, lat. Insula Comorenses, franz. Iles Comores.
nalecta 45, 1932, 169

45 Am A Maı 19372 VON der H1 Propaganda-Kongregation ernannt. alecta 48, 1932, 145; vgl ben
37

46 Am 12 November 1937 Ernennung Z.U) Apostolischen Präfekten. alecta 93 1937, 252° vgl ben
Anm. 38
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Ambanja.” Er anderte 1938 den umständlichen amen der Präafektur In Apo-
stolische Prafektur Ambanja und Heß inr UrG die Propaganda-Kongrega-
tion den eiligen artyrer Fidelis VvVon Sigmaringen als
1.12.1946). Als die Praifektur 1951 In den Rang eınes Apostolischen Vıka-
riates rhoben wurde,“? Sstian ihr Msgr Messmer als Dischoftflicher er
vor.°%9 In seiıner Heimat, Wel  nburg, er die Dischofliche el eE/-
halten Da Msgr Messmer nacn unermudlicher und erfolgreicher Arbeit 1975
als Bıschoit Von Ambanja abgedankt e, wurde der einheimische Kapu-
ziner, Ferdinand OlSy, Bischof In Ambanja,”' während Msgr Messmer
Apostolischer Adamıinistrator der vier Oomoren-Inseln wurde;>* lese wurden
namlıch VO Bistum Ambanja abgetrennt und einer selbständigen ApO-
stolischen Administration zusammengeschlossen.°

Statistisches (1 968)>“
ro 619 km% Patres OFMCap.
Einwohner 526 491 Priester NnIC OFMCap.
Katholiken 67310 Bruder OFMCap.
Pfarreien Knabenseminarien

Waisenhaus r CO ©& v
Nach dem Bericht von anıire M. Marent, Regularsuperior In
Madagaskar, anderte SIcCcN das Bıld In der Statistik:>“4* VOonN\N den 431 914 Ein-
wohnern SIN 621 Katholiken un 2 591 Katechumenen, i
Durchschnitt 7°/0 rıstiten

ro r| wenig Mirten! nier ihnen reifen wır einen Mıtbruder der
Schweizer Provinz Marc Verdon VvVon aint-Aubin LIC eol., wır als
Professor Im Seminar Salint-Joseph in Ambanja EFbenso Kam ılfe AUS
dern Provinzen, AUS italıen, ırol und Auch Madagaskar selbst
stellte 77 Kapuziner auf das weite, heiım  liche Interessant, aber
weniger hoffnungsreic Iıst ©: WenNN man das der Missionare über-

uber 7 ’ 17 zwischen und 7 , zwischen 50 und 6 , zwischen
40 und 5 , . zwischen und 4 „ zwischen un Von den Mitbruü-

4’7 nalecta 54, 1938, 195
48 alecta 63, 194 7, 12
49 alecta 67, 1951, 91, 124
50 Analecta 67, 1931, 91
S 68, 1976, I69; Wl Kapitelsvikar.
52 AAS 67, 19475 497 unı 1973° vgl Bulletin de la pProvınce de Strasbourg 1979, DA Grande

Comore, oheli, Anjouan und ayotte
53 AAS 6  73 195 389 Juni 1975 «Insula vulgo OMOTES>.
54 Diese Angaben sind entnommen dem as Geographicus OFMCap., Romz 1968; Catalogus

OFMCap Alsatıa 1952, Hn vgl Analecta 95, 1979, 79
54* Bote der Tiroler Kapuziner 62, 1979, 135—147
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dern sind also 22 üuber 70 Jahren und un Jahren Doch alle, ung
und alt, rer Spitze der greise BischoftT Msgr. Messmer, und der
Kapuzinerbischof Msgr seizen astlos und mutvoll! alles eın ZUr Fr-
Tullung der Vater-Unser-Bitte: «Dein omme», Ja hier in Madagaskar!

i  ssionstationen 1979)°>*
932 Hell-Ville (auf der nse| Nosy-Be), Sitz des Aposiolischen Präfekten

HIS 1937
932 Mamoutzou, uüuber Dzaoutzi-Comores (Inse Mayotte
933 Ambanja (Madagaskar). 1938 Sıitz des Apostolischen Präfekten,

DZW des Apostolischen Vikars, DZW des ISCNO
934 aromandıla über Ambanja (Madagaskar). Von der römischen

Provinz üubernommen
935 Bealanana (Madagaskar), Kleines Seminar Aufgehoben 1979

1936 eiotaka üuber Analalava (Madagaskar), Katechistenschule seIit 1952
939 Oron!ı Grande Comore), Sıtz des Apostolischen Admıinistrators der

Komoren seIit 1976, Pfarrei
1943 BemaneVvIikKYy (Madagaskar), Kleines Seminar seit 1949
1943 zamandzar (Inse!l Nosy-Be).
94 / Analalava (Madagaskar), Pfarreil, und Antsohihy (Madagaskar), Piar-

rei.°®
949 Befandriana-Nord (Madagaskar), Von der romiıschen Provinz uber-

nıomMmmMen
953 Mahajanga uber Ambanja (Madagaskar), Leprosenheim St-Francois.
954 Antsakabary über efandriana-Nord (Madagaskar), Von cer Nor  Iroler

Drovinz ubernommen
nNiIO uber Analalava (Madagaskar), aufgegeben 1978

1968 Anketsabe, uber Nosy-Be (Inse!l Nosy-Komba), OVIZIa HIS 1975
976 mbendrana uüber Antsohihy (Madagaskar), Novizlat, Kloster
978 Andrevorevo, Von der romischen Provinz ubernommen
9/9 Analamahitsy, In der Frzdiozese Tananarıve, nsel| Madagaskar.”®

nnere und außere Grunde jegten den Plan nahe, die Mitbrüder auf ada-
gaskar einer Vizeprovinz zusammenzuschließen. Man daß dadurch
die Zusammenarbeit gewinnen werde: dal die Zan!l der Madagassen Mitbru-

55 Mitgezählt sind uch die Missionare OFMCap auf den KoOomoreninseln (4) un 1n der ETrZ-
diözese Tananarıve (3)

55* ach Catalogus OFMCap de la Provınce de Strasbourg 1952,
56 Diese Statiıonen wurden 194’) VO Nachbarbistum Majunga abgetrennt und dem Biıstum Ambanj)ja

einverle1ıbt. Analecta 63, 1947, 130 10 Julı 1947
57 Diese und die folgenden Angaben verdanke iıch der gütigen Mitteilung VO:  -} orand Guth, Hir-

singue, 6.7.1979
58 Bote der Liroler Kapuziner 62, 1979, 136, 137
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der zunehme daß die Kapuziner sich auch ı andern lozesen der Insel
senen und ansiedeln Oonnten

BISTUM

ercden und irken

Das Französisch Somalı Land®® Osthorn von Afriıka DIS 1977 Frankreich
unterworfen 61 wurde 1914 dem Kapuzinerorden als Apostolische Präafektur
el FS verschiedene Kapuzinerprovinzen die Tiur die MIS-

SIONIEFUNG den Apostolischen Prafekten einseizten Paschalis von 1_U-
chon Andreas Jarosseau (Administrator)®“* und Marcellinus VON\N la
Guerche Juni 1945 wurde aber die Apostolische Prafektur endgultig
der Straßbur: Kapuzinerprovinz übertragen. Sie konnte vorzüglich
tüchtigen und ewa Missiıonar als Apostolischen Prafekten stellen Pa-
ter Bernardın von Siewiller (Sieviller, Unter-Elsaß). Fr traf | dem
SeINeT Hirtensorge anvertrauten Wirkungsfeld EINe WINZIY kleine er von

Gläubigen die [ außerst missilichen Verhältnissen ebten | auf
die reiigiose Betatıgung In rıe Ordensgenera| schildert
er eingehend mIıt eW Worten die obwaltenden Verhältnisse.®? Das
lıma VOoO Maı HIS Oktober nenn er «horrible» das alles un jedes AaUuSsS-

rockne und annn berichtet er WIe die Sprachke  nIS dem ISSIO-
Nar ast unerschwingliche Schwierigkeit da l Land dreı prache
herrschen fur Ohr und des Europaers sSchwer erlernbar

Das Haupthinderni S! aber der siam die herrschendeI des Volkes
oren WITr «La plus grande difficulte VI de | emprise de 1S-

59 136—138 Vize-Proviınz Madagaskar; aus beraus interessanten Bericht ber die

Kapuzinermission adagaskar, VOT Mantfired Marent Delegierter un! Regularoberer VO'  -

adagaskar, ZU) Tiroler Provinzkapitel 1979 Innsbruck 135—147
60 Französische Kolonie, se1it 1977 una!  äangıge epDu ® 232 Einwohner (1952), €l: Musline,

500 Katholiken (1963); das franz Somalıland i1st C1INC breite Dornbuschsteppe 20— 90 km breit
23 000 km“* Der TO| Herder 1952 1316 Brockhaus 17 1973 546 LIh 1964 8/1 OUVEAU
Petit Larousse, Parıs 1971 501

61 Frankreich schätzte diesen als Hafenstadt als Zugang Z.U: Roten Meer und als usgangs-
pun der isenbahn ach 1S

62 alecta 3() 1914 204
63 nalecta 3() 1914 196 Ernennung des Apostolischen TrTaiekten 29 DTII| 1914 Lexicon 1288
64 Analecta 41 1925 Ernennung des Super10rs Regularıs 19 12 1924
65 Lexicon 207 nalecta 53 1937 731
66 Nnalecta 61 1945 53
67/ alecta 61 1945 53 Lexicon 207
658 Der Personalbestand setzte siıch 194 ] aus Patres, Bruder un 13 Franziskanerinnen

Nnalecta 63 1947 139 TE 1950 Patres der 1sSs1on ] 66 1950 146
69 alecta 63 1947 136—138 vgl 1 66 1950 140 f Bulletin de la PTITOVINCE de Strasbourg 1979

25—28
70 Die arabische Sprache für die Hauptstadt dıie Omali-Sprache für die Issah die Dan-

Sprache für die anakıls Analecta 63 1947 138
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lam SUT Ces DaUVres ames! Tout MISSIONNAIre observateur DaYyS mMmohame-
tan Deut CcConstater QUE ce emprise cConsiste dans ’esprit de sulfisance,
d’orgueil, de mepris DOUT Out Qqui n ’est DasS musulman, QUE Ia reilgion
islamique Inculaque LOUS S65 adeptes. Cet esprit n est DaS erraın Ta-
vorable DOUT e ravaı!l de Ia gräce! Djibouti‘' | InfTluence de I' Islam 13
Dulssante de a Dpresence de nOoOmMDreuX arabes du Yemen <ı de I’Ha-
dramacut ans | Interleur l’'emprise est molInNdre, maıs Cc’est | condition
made de Ia Dopulation QUu! e ravalıl apostolilque.» Darauf eklagte

Bernardin den armsellgen, unwürdigen Zustand des mMauptsitzes der MIS-
SION In der jIDouti: «La residence centrale des mIssSIONNaIreSs DJI-
OU{lI est dans etat delabre es la DIUS ancıenne maıson de Dijibouti!»/*
Schmerzlic vermıßt er In der mMauptstadt eine olische Schule, auch
dere der christlichen Caritas und Erziehung.

Bernardins unermudlicher Seeleneiftfer un seitene Geistesgröße meilster-
ien die trostlose Lage und en schöne Erfolge. er and lerfur ner-
Kennung und allgemeines Ansehen, SOWON|!| von lichen wWIe Von elt-
lichen ehoörden.”® DIie Ochste Ehrung ernielt er Aaus der Hand der Kirche,
Indem SIE ren treuen Diener 12. April 1957 zZzur bischöflichen E!-

und serın mit und Schweiß eDauities Wirkungsgebiet ZU Bistum
Jibouti erklärte.’> So harrte STr mutvoll aus Im Dienste der Mission beinahe
re Er eschlio sermn verdienstvolles en Marz 1979, Im Pa-

riıser Spital CGochin Er kam nach Frankreich, hier den uren der
Wohltäter milde Gaben’® sammeln fur Schulen und SOZlale er SeINesS

Missionsbistums. Da wart ihn eın Herzinfar 19 Marz 979 auts
Sterbebett egraben In seIıner HMeimaterde in Siewiller, Elsaß.//

Missionsstationen’?

1896 DJibouti als Missionsstation gegründet, 945 Sitz des Apostolischen
Präfekten, DZW des ISCNOTS

1938 Alı-Sabieth, gegrundet als Missionsstation 945

71 Jıboutı (Dschibouti) ist Hauptstadt und Hafenstadt, mit 41 600 Einwohnern (1964), zume1ıst Isla-
miten; katholischer Bischofssitz. Brockhaus 4, 1968, 791

Anm ral
73 Als Zeichen der Anerkennung wurden ıhm wel en VO:  e ehoOorden verabfolgt g10Nn ON:

74
NECUT>» un: «Commandeur de L’Ordre natıonal du Merite». Analecta 93, 1979, 109

49, 1937
75 q der neulıch erklärten Bistum jıbouti
76 alecta 95, 1979, 109 lat. Nachruf.
ST Bulletin de la Province de Strasbourg 1979, if. Tabrede des Bernard Pıcard, Provinzial, d

29 März 1979 In der Kathedrale urg Papst Johannes Paul Il sandte UrC| den Substituten
Worte des eijıle1des un den Apostolischen egen

78 Die Angaben stutzen siıch auf as eographicus OFMCap 1969, Rom 1968, I9 Catalogue de
Provınce de Strasbourg 1952, I gütige Mitteilungen VO:  5 OoOrand Guth, Hiırsingue, 6.7.1979
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1950 Djibouti-Boulaos.
955 adjoura, Pfarrei, Schule
1967 Dikhil uber Jibouti, aufgegeben 975

In diesem el  G, Inmiıtien eiınes Islamıiıtischen Volkes, arbeıten fur das
el Christi Kapuziner, Patres und Brüder 1979 , Kapuziner,

Patres und Brüder). Mıissionar ar  eIte In Marokko LUC Kern
und einer ( ernnar:' Hamm In Syrien.
Der kleinen Apostelschar In Madagaskar und Im Somalı-Land ist, e[-
schwerenden Gegebenheiten, eIıne Aufgabe zugewilesen, die an-
nNes Paulus «emIn gewaltiges und erhebendes Werk» dem «Jeder
Christ aufgerufen Ist, seınen Beltrag leisten, amlıch fur Entfaltung und
aC  um des LeIibes Christi».”?” em die sasser Kapuziner diesen Hel-
trag ©]  It leisteten und noch ljeisten,I nen ZUT OC
Ehre und ZU eichen Verdienst und rer Provinz die SCNONSIie rone
auftf

79 L’Osservatore Romano, eutfsche Ausgabe, 20 Juli 1979, Botschafift des Papstes ZU' Weltmis-
s1OonNssonntag zD Oktober.

36 /



Überreste
der en elsaässischen

Kapuzinerprovinz

Einleitung'

on seit längerer Zeıt War Ich darauf edacht, die spaärlichen Überreste
(Siegela  rücke, Altäre, Gemälde, Ansıchten USW.) der Niederlassungen der
ehemaligen elsässischen Provinz ausftindig machen un Im Lichtbild eSst-
zuhalten mit der Absicht, SIE einmal der Öffentlichkeit zuganglich
chen Ich bın er der Schweizer Provinz und dem Merausgeber der «Hel-
vella Franciscana» großem Dank verpflichtet, daß SIE mır hiıer In einem
Bilder-Anhang die Gelegenhei dazu eboten
Die wiedergegebenen Abbildungen wollen eiıne Ergänzung jener selin, die
SCNON irüher VOT Archangelus Jjeilifer Im «Archiv für E | Kırchen-
geschichte», Von Bernard und runo Bombenger In «ÄAnnuädire
de Ia Societe d’Hıistoire Sundgauvienne» und auch In diesem 13 Dand der
«Helvetia Franciscana» ıte 109 zwischen 224225 un 202-293, veroiffent-
Te wurden

Wenn der IC Te!I1l des Isa e] besser verireien Dı als der nOrd-
ıche, ıst dem Umstand zuzuschreiben, daß Ichn seIit ZWO Jahren dem
Kloster Hirsingen zugeteilt bın FS ist wünschen, daß sich auch für das
untiere eın Miıtbruder findet, der gewillt Ist, eine annlıche Sammel-
arbeit n eZUg autf die dort liegenden Klöster (besonders Magenau
ternehmen

In diese ammlung wurden NIC aufgenommen:
1) FIn Ölgemälde Aaus InDAC (Klenzheim), das den JIxX Von Cantalice
darstellt (Gegenstüc ADD 9)
2) Eine e] (  eTa  r 2.25 1,90), die den l. Seraphin Von ontie-
ranarıo Jetzt auf der Orgeltribüne der Dortkirche VvVon Landser, datiert
von 1768

Die Eıinleitung stamm: VON Oranı uth OFMCap., itglie: der Straßburger Provinz. Auf
dessen Veranlassung ieß das Kloster Hirsingen Klischees herstellen, die gütigst dieser Zeit-
schrift ZUur Verfügung stellte. Ihm se1 herzlicher ank ausgesprochen.

Giole
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1
Lageplan des Osiers Klenzheim (Weinbach) 1789

1) Klosterkırche Marlianilfkapelle 3 Klostergarten 4) Wein-
Dachweg 9)a 6) einbachpfad
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Bildnis des Erst!ingsmärtyrers Fidelis,
vermutlich AUSs dem Kloster Kiepzheim (Weinbach)
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er monumentale Hochaltar des Kleinen Straßburger osters,
Jetz In der Dortikirche Weyersheim



3) Eın Itar Aaus Rosenholz mit schonem Tabernakel In der Spitalkapelle von

ann (abgebildet In Alemania Franciscana Antıqua VII, 203), weıl nıc est-
zustellen Ist, ob er aus dem arTiusser- oder Kapuzinerkloster stammıt

Zwel le  ns  © Statuen des Franzıskus und des hl. Antonius,
In der Wallfahrtskir von Blotzheim

Die Altaäre des Oosiers Blotzheim hatten scheinbar In der Pfarrkir Von

Rosenau Aufstellung u  » sind aber seımilt 1934 Von erseizt WOT-

den SINd ber die 2 ’ ZU  _ Tell wertvollen Gemälde (Z Von

Stauder hingekommen, die nach dem Inventar Von 1791 sich Im Kloster
befanden?

Kupferstich“‘ Von annecker VOT) Straßburg, der die ehemalige elsässi-
sSsche Provinz als eınen machtig heranwachsenden aum darstellt Am
aumstamm selbst Sind die ıer ersien Provinzobern® abgebildet:

Patritius itzler von Megenheim, VL 1735, 741
Bonagratia Fischer Von Hochstatt, 1739 und 738
Simeon Bodemer von  berehnheim, 1 /44
ona LIPDPOId Von SUulz, LEL und 1753

des Stammes STIe der Ordensgründer, In der Linken eın Lothringer
eUuZz altend, un rechts der ntonius, erkennbar der ıl und
Jesuskınd Im HI  und Man die Straßburg, Sitz des Pro-
VINZIals, mıit ihrem Muüunster, ren Kirchen, Turmen und Festungswällen. Der
c wurde nach dem ersten Amtsantrı des onal, also 1/47/, fertig-
gestellt.
iıbi Universitaire de Strasbourg, Ms 1034 (Als 300)

D

Die Stigmatisation des Franziskus Angeblich Aaus dem ehemaligen Kapu-
zinerkloster Klienzheim-Weinbach, jetzt In der Sakriste!i der Pfarrkirche VonNn
Klenzheim
/ | 1i FRANGISGUS SFRAPH DiIssinger, DINXIT 1788
Auftf den beiden Seiten des aufgeschlagenen Buches kann mman die Dbekann-

Der upferstic} ist aufgenommen VO'  - rmel als Titelblatt in Les Capucins sa!
pendant la Revolution, Strasbourg-Keenigshoffen 1923

ben 65—67
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ten Stellen des Galaterbriefes (6,17) esen «Mund GCrucifiXus el egO
MUundoO tigmata Dominiı nostri Jesu Christi DOrtO In Corpore

FOto Munltler, rbey

Der Laurentius von rINdIS! als Ordensgeneral (1602—1605).* Eın altes,
ohl zeitgenOssisches Gemaälde oder Porträt, Im des ositiers
Hirsingen. er unbekannt

Fı oben rechts): ADM LAVRENTIVS BRVNDVSIO GE-
NERALIS 1602
Der «Admodum Reverendus Pater» scheint anzudeuten, da der Ge-
neral noch Tan! Amıt War, als das Bıld gemalt wurde Gerade im re 16092

dieser General auf dem Provinzkapite!l VOTlI darauf gedrungen,
die ru  ung des ersien elisassıschen nämlich jenes In Ensisheim,
n Angriff nehmen (S oben 94)
FOoto uchheit, Irc

Die Schweizer Provinzsiege!l>
Der Provinzlal|l benützte unseres ISSens seit dem erstien Jahrzehnt des
G Jahrhu dreı verschiedene Sliegel, nämlich olgende:

Ein spitzovales Siegel. on 1584 bezeugt Si  l Im Provinzarchiv
Luzern
DU  ER 35
SIEGELBILD Diee Gottesmutter, auf dem alb mon tehend und

VvVon einem Strahlenkranz umgeben, halt das Jesuskind auf dem rechten
Arm
nien auf der ınken ıte die Stigmatisation des Franzıskus Auf der
echten eite, hınter einem Gitter und von eiıner anne überragt, eın
Haus, ohl! das Wallfahrtskirchlein VO esemln

UMSCHRIFT SIG FRATRUM GAPVCGCGINOR PROV E-
TIAE

FOto Perret, | uzern

2JT, 4U, 6, 5 / D 111, 119, 194, 486, 679, 742, 821
Beda ayer, Die Provinzsiegel, 8’ 59—1960, 188 HS
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D) Fin Rundsiegel. An eınem des Provinzials Angelus Visconti von MOoO-
dio® (Mailand VO  3 Februar 1608; ebenso einem des Provinzlals
Alexander Bugglı von Altdorf/’ Vo  3 September 1612

DU  ER
SIEGELBILD Die Gottesmutter, auf dem albmon tenend und VON einem

Strahlenkranz umgeben, halt autf dem echnhten Arm das Jesuskind Das
Sliegelbild greift oben und untiten n das Feld der Umschrift uber.

UMSCHRIFT SANCTA

B  untrut 30—33/3
FOto Wo rnI, runiru

C) Ein Ovalsiegel. An einem des rovınzlals Angelus ISCONII Vo MO-
dIOo (Mailand Vo Februar 1610, docn zwelfellos SchHhon VOT 600 n Ge-
brauch
DU  ER 25

SIEGELBILD arla, sitzend, Von sieben Engeln umschweb un mit VOT der
rus gefalteten Händen; üuber rem au eiıne rone (offenba die
Erscheinung autf dem esenm!ın, 1531

UMSCHRIFT
Umschnrift und Siegelbild SIN von eiıner Perlenschnur eingefaßt

Bistumsarchiv runtrut; Siegelstock Im Provinzarchiv LUzern
FOoto Perrei, Luzern

Das elsässische Provinzsiegel!l ıst UurNs DIS Jetz MUur In ZWEI Exemplaren be-
annt, die vonemander verschieden SIN S sSInd

Das Provinzsiegel. An eiınem Affiliationsbrief des Provinzlals Pa-
ritius VOT Hegenheim® Vo  3 September 1742

DU  ER 52
SIEGELBILD DIie Gottesmutter, auf dem albmon tenend und die I11-

sSsche chlange zertretend; In ihrer Linken das Lillenzepter, aufT dem
echten Arm vermutlich das goöttliche Kınd altend

58, 61
HS 60 L  .9 62

' ben 65

Y



UMSCHRIFT ben und auf beiden Seiten Von einer heraldischen ılıe
terbrochen, MNMUr zu TeIil esbar

rigina Im Provinzarchiv Straßburg-Königshoffen

Das kle  iIne Provinzsiegel. An einem rıe des Provinzlals Kasıiımir Von Bar-
enneım VO Maı 1758

DU  ER

SIEGELBILD Die arıla, auftf der Weltkuge!l tehend, die
chlange unter ihren uben, mıit der Rechten eın Zepter, mit der I_ inken
eıne dreiteilige ilie altend, das von Sternen uUumkKranzt; rechts
und VON ihr und ebenso über rem kann mMan eıne eral-
dische ılıe erkennen

UMSCHRIFT FF GAPVCG]! ALSATIA

Bistumsarchiv runtitru 30—33/3
FOTtO ornli, TUNiIru

C) Das Siege!l dere Colmar An einem rıe des Kustos Donatus
VOT! Sulz!®9 VO  3 August 1731 ebenso 1739 und

DU  ER 25

SIEGELBILD Der H. Geist In Form eıner au mit ausgebreiteten FIUu-
geln, eren Spitzen In und rechts In das Ial  el hinübergreifen.
Oben, innerhalb des Schriftfeldes, eiıne heraldische ılıe

UMSCHRIFT SIG DEF GVST

Bı  runtrut 30—33/3
FOto ornı TUNi{ru

O  6

Der Imposante Hochaltar des Kapuzinerklosters L andser.!' Fr wurcde In der
Revolution miıt den ZWEeI Nebenaltaären VvVon der nahegelegenen Piarreı Paetit-
Landau erwor  en Das (0) Altarbild (2 breit) ZzeIg OnIg LUdWIGO XIl.,
wıe er In eıner Zeıt großer Not seın Königreich der Muttergottes WeIl
Eine ganz seltene Darstellung.

ben 67, 68,
10 ben 66
11 ben 146 ff
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Die Altarwand WarT, wıe die Nebenaltäre, VOTN einem Medaillon überragt, das
nach dem Frstien Weltkrieg, onl mit Rücksicht auftf die Raumverhältnisse,
beseitigt wurde

C

FOoto Kembs-Loechle

Die beiden Nebenaltä des osiers Landser, In Petit-Lan
der Muttergottesaltar mit dem Bild der Rechts der ehemalige
Franziskusaltar, dessen Im etzien r schwer beschädigtes Altarblatt
urc eine Famlilie VOoT |_ imido erseitzt wurde Das etzige Medaillon uüber
dem kronte vorher den Hochaltar. Nach dem Dafur der Orts-
bewohner stellte das vorherige Altarbild den Antonius dar.

Mitteilung von Fri Mentele, Terzların
FOtO Naab (dreimal)

8

verstümmeltes Steinrefief‚ angeblich Aaus dem Kloster Ensisheim,'* Jetz
Im städtischen Altertumsmuseu ro  IS 1,20 1,20

Oben In und rechts S! mMan die onne und den von Sternen begleiteten
ond arunter en Spruchband mit der Aufschrift R! IH! 1IBI
wWwWas welıter FEGGLESIAST GAP anz unien nIC mehr

SIC  ar) die orie SIC 1TRANSIT GLORIA Auf beiden Seilrten
menschliche e, die In der eın Wappenschil halten, auf dem
Man unie einem reuZz eine otenbahre mıit einem aufgebrochenen Sarg
unterscheiden kann, Aaus dem allerhand akelhaftes Gewurm hervorkriecht,
das sich auf dem verbreitet EIN drastischer us der Vergäang-
lichkei alles Irdischen!

FOtOo Naab

J

ageplan des Kapuzinerklosters Kienzheim (Weinbach) 1789.'$

Sudlich, EeIW abselts der Straße, die VvVon Kienzheim nach Kaysers
kann man nocn euie einen Te!ıl des ehemalıgen Pramonstratenser-

12 ben 03 ft.
13 ADep.Co  ar 1245, plan Chassaın 1789
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priorats Weinbach Weingut «Clos des Capucins») sehen Unmittelbar da-
hinter sian HIS zur französischen Revolution das Kapuzinerkloster.

10

Der Fidelis auf eınem Gemälde des 18. Jahrhundertis, sehr wahrschein-
lich Aaus dem Kloster aC der Meilige, eıner glaubwürdigen UÜber-
llieferung zufolge, vier re VOT seinem T0d seiıne Zuhoörer eine miıt
großer Überzeugungskraft vorgeiragene Predigt beeindruc hat
BIS 1951 in der Sakristei der rrkırche von Freland (8 km nordwestilich
von Kienzheim, einbach)
FOtOo aab

11

Eines der EXVOtTO, miıt der rza {718, die DIS ZUTr Revolution in der Ma-
riahilfkapelle des siers Klienzheim (  einbach) hingen. eiz mıit ZWEe|I
der drei anderen aus den Jahren 1685 (von Friedrich Moeder und a..
lena eiserin) und 702 (von Friedrich Horb, Schultheiß von Wintzenheim),
In der Wallfahrtskapelle VvVon Klenzheim. EIN Votivbild icher un des-
sen Inschrift und Jahreszahl| eıder menhr erkennbar sSIind, könnte den
Klosterbrand VonN 674 darstellen, Deli dem das Gnadenbild WIe TC eIin
Wundere wurde!*: Linkerhand SsSIEeE Man die lodernden riammen e1-
ner Feuersbrunst, auf der echten eıle und Im Hintergrund en Städtitchen
(Kaysersberg?), In der unien dreı etende Frauen Uund, üuber den Wol-
ken, die Madonna mit dem Kınd autf dem (  [0] während SIE mMit dem Zep-
ter n der Rechten das verheerende Feuer beschwichtigen Scheint

Auch das Gnadenbild Marıahıilf War DIS das Ende des etzten Krieges
noch AauT dem echten Seitenaltar der Wallfahrtskirche sehen, ” ISst aber
seıither spurlos verschwunden.!®

FOoto Munier, rbey

14 ben 135
15 Ime. d’Etel, Les Capucins sace pendant la Revolution, Strasbourg-Keenigshoffen 1923

109, Fußnote
16 Jos Levy, Les pelerinages TU1ts et disparus de la Sainte Vierge Alsace Colmar, 1930, 28
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19

Klostersiege! Schlettstadt Selestat.!/ Bezeugt A und 1719. 8

DU  ER 23 19

SIEGELBILD Der h!. Nikolaus als Bischof (Kirchenpatron) mıit ılra und
Heiligenschein, in seiıner Linken den Hirtenstab altend; seIiıner
Rechten un erkennt mMan den miıt den dreı Kındern

UMSCHRIFT S.E  T GAPVGINOR SELESTADY

13

Der schone Tabernakel AaUus der ehemaliıgen Kapuzinerkirche Schlettstadt
(Selestat). Auffallende Ahnlichkeit mit Jjenen von Weißenburg, Colmar und

(Spitalkapelle). An der Tabernakelture eın ruZIli In und rechts
avon die Statuetien des hi  ranzıskus und des nl. Antoniıus eiz In der
Kapelle des alten Spitals

FOTO rchiıves esia'

Der Hochaltar der ehemaligen Kapuzinerkirche Molsheim, '” seit 1836 Im
echnten Querschiff der Pfarrkırche VON Ingersheim,*° He Colmar Nach

ass (Al de olsheim) wurde er 760 errichtet [)as Altarblilatt Z
den elll! Kirchenlehrer Bonaventura Patron) als erenrer und Vertel-

der Unbefleckte un arıa aler HIS Jetz unbekannt Die Hel-
lige Familie Im Medaıillon durite 1886 eın alteres Bild ersetzt

FOto Munier, rbey

Das College episcopal Saint-Andre VOT Golmar (Rappgasse vormals
Kapuzinerkloster, gesehen Urec den des gegenüberliegenden

17 ben 202 ff.
18 ADep.Aube 17
19 ben 160 {it.
20 Ober-Rhein, Pfarrkirche AaUS dem 18 Jahrhundert. otz 78
21 ben
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Hauses, das dem königlichen Prätor ohann-Franziskus Dietremann, einem
notforischen Wohltäter des S! ehörte. Den amen aint-Andre e/-
J1el das GCollege DEe| seiner Wiedereröffnung nach dem Frsten Weltkrieg, In
Erinnerung den Bischof Msgr. re ass (1842—-1887), der EFnde der
50 er re die ründung als «College re de Colmar» und ZUT
Haltfte iinanziert Die Konventgebäude rechts wurden Im eizten
Jahrhundert eın Stockwerk erhoht und ruckwärts bedeutend erweıltie

FOoto eyer

16

Die drei Barockaltäre der ehemaligen Kapuzinerkirche Colmar, seıimt 17992 in
der damals MEeuUu erbauten Pfarrkirche Von Vögtlinshoffen.** Ine hervor-
agende eistung Aus Nußbaumholz Die appen auf den Altarbildern Ver-
aten UuNnNs die Stifter derselben:

Jo  n-Jakob Madame, verenelicht mıit Anna-Maria amberger Vvon FnNSsSIS-
heim Er War ]]  ıe des Conseil Souverain, Stettmeister ab 1692 und Stiar
als 10 Jahriger 1/7/24, en Jahr VOr seIiıner emahlin.*> Er S{iifteie den Hochaltar
der Klosterkirche

ohann-Franziskus Dietremann, der zweiıte Stifter, 656 In Vic (Lothringen)
eboren, seit 16892 mit Marıiıa-Juliana de Boisgautier vermaählt, wurce 688
itglie des Gonseil Souverain, seIt 1695 kKöniglicher Prator; 729 wurde er
n die wigkei abberufen Ihm verdankten die Golmarer Kapuziner cen IIn-
ken Seitenaltar (Franziskusaltar).“*
Der dritte Stifter Franz-Joseph von Schauenburg Von Herrlisheim den
Bund IUrs en mMit arıa Von ontjoie geschlossen; er Wäar Präsident der
RKeichsritterschaft der Ortenau un wurde 1739 VOoO Tod areilt.*> Seinem
Doppelwappen egegnen wır echten Seitenaltar (Antoniusaltar).
Auch der aler, der die küunstlerisc wertvollen Alta  ilder u , ist Uns
ekannt ranz Kar!| Stauder (nicht verwecnseln mMit seiınem Sochn Johann

Stauder), der damals In Oberwil DEe] ase|] eßhaft Wäar In dem VOT
dGem hl. Franziskus IInker Seitenaltar) aufgeschlagenen Buch hat er SICH

22 Hotz 276, Ober-Rhein
23 1L. Sıittler, La transformation du UV!  en de Colmar, 1n Deux jJecles d’Alsace francaise.

Paris-Strasbourg 1948, 156
Sittler, La transformation du gouvernement de Colmar, 1in Deux jecles sace francaise.Paris-Strasbourg 1948, D E, Sıtzmann, Diıictionnaire de Biographie des Hommes TeSs de

l’Alsace L, xheim 1909, 375
25 IL, eım 1910, 664
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selber ausgewlesen: «Entworfen und gemalt von F. Garol Stauder 1701
Franziskus, für mich !» 26

Foto I1 incks

Klostersiege! von Golmar. Bezeugt 1699.2/

DU  ER
SIEGELBILD DIie SieNende Gottesmutter mit dem Kınd auf dem echten

Arm, welches eıne dreiteilige un halten sScheint wiscnen dem
Siegelbild und der Umschrift eın ranz von Blumen und er

UMSCHRIFT SIG APVGIN GOLMAR

Der Hochaltar der ehemalıgen Kapuzinerkirche Colmar, Jetz In der rr-
kırche von Vögtlinshoffen.“® Er ist eın vollendetes Kunstwerk, dem die
Schreiner und aler ihr OCNSIeSs geleistet anz oben, In uber acht
eier Hoöhe, erblicken wır die sogenannte Konformitat (die Vor einem reuz
gekreuzten rme von NS und Franziskus): das Wahrzei des Se-
rapnischen Ordens; arunter, Im Medaillon, den LUCOWIG, tief VeTr-

eug VOrTr der Dornenkrone Das Altargemalde zeigt Uuns den
Patron der Klosterkirche, Im Augenblick sSeIiınes Hiınscheidens zwischen Je-
SUS un arla, VOT Engeln umgeben, wäahrend üuber den olken Gott ater
erscheint und der el herabschwebt
Der prachtige Itar, mit sorgfältig gearbeiteten Buchseilnlagen, eıne KOST-
arkeit für sıch, Tugt Sich harmonisch InS anze eIn; auf der Tabernakel-
tuüre eın UZITIX, und rechts avon Franzıskus und Fidelis (?)

FOoto Lincks

19

Das ehemalige Kapuzinerkloster Neu-Breisach:*? Außenansıc 929
Als Milıtarspital (DIs 1929 lıe e  y abgesehen Von der Klosterkirche, DeIl-

26 Von Oberwil her hatte uch ZzZweli Altarbi  er für dıe el hergeste‘ jetzt in der
Pfarrkirche Vomn Buchsweiler be1 1r

D tdAColmar 138
28 Hotz 256
29 ben 173 it.
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nahe unversehrt, HIS Ende des Zweiten Wel  rieges Von den Ame-
rıKkanern In Schutt und geschossen wurde Im Vordergrund die
Kirche; In avon rkennt man eınen Teıl der Klostergebäude mıit der

der Kirche) und ganz ruckwärts den gewolbten Toreingang.

Klostersiege!l Ensisheim An einem des (juardians VOoO
161 330
DU  ER 19 DD

SIEGELBILD Auf einem Berg tehend, das Lamm Gottes mit der Kreuzes-
ne; den Berg erum «die ro ar der eiligen, die nıiemand

zahlen vermochte» (Kırchenpatrone).
UMSCHRIFT soweit esbar): | ENSISHHEIM

BIA Basel-Pruntrut 30—33/3
FOoto ornı runtiru

D7

Klostersiege! Thann.© An einem r des Guardians Johann-Baptist Frey“*
VO Junı 1740 Ebenso 1631
DU  ER 19
SIEGELBILD Die Aposte!l Philippus und akobus (Kiırchenpatrone): In Ja-

us mit dem Wollbogen, rechts Philippus miıt dem reUuUZ, das die
orm eIınes hat

UMSCHRIFT FRAT 1620
Am ulı 1620 fing Man d das Fundament legen, Abwesenheil
der Kapuziner.“
BiA Basel-Pruntrut 30—33/3
FOTO ornı rUuniru

22
Der Kreuzgang des ehemaligen Kapuzinerklosters Neu-Breisach (Neuf-Bris-
ach), wWwıe ST noch HIS Ende 1944 sehnen War Dem 1chner UuUSs ıen

3() 1AaSs VO' Herbstheim VO:  w Reichenau, Guardian ben 102
31 ben 261 {it.
37 1699 Johann Josef), 1721 1n Colmar, HS - ATIA Colmar. 150, 158 D; t. 111, O() E

Nr 1795; TImel 296
373 ben 262
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er hier als Rahmen für eIine Darstellung, die den jugendlichen Advokatern
und spätern Fidelis ROY DEe| einem Besuch Im Ensisheimer Kapu-
zinerkloster

Der monumentale Hochaltar des Kleinen Stra  urger Klosters (St Barbara),*
In Weyersheim (nO  l von Straßburg). Errichtet DEe| der Eerneuerung

der Klosterkirche, onl 1774 Das Rellietbild uber dem zeıi die
ssumpta, wıe sie, von Engeln umgeben und VOT] den Wolken getra } dem
Hımmel zuschweDbt ro Ahnlichkeit mıt dem Hauptaltar der LieDbirauen-
kırche Von Gebweiler, die später 1785) vollendet wurde und eren
Chord  O VOT und Helena Sporer aus Weingarten stammen
so||.>

FOTO aab

34 ben 336 if.
35 Hotz 14 (Gebweiler

Korrekturen ZU and
eile

eile VOoO  > oben nıc 20.8.1781
eile VOTl oben Gir. 54, 1899, 445 nIC 1900

161 eıle von unten en nıC aden-Baden
173 eille von unien 4.6.1648 nıc 4.1.1648
174 eile von oben intirı nıcC 3() 8.1641
186 eile VOTN In Immenstadt nIC aden-Baden
195 eile VOT oben P _ Adrian Maılın NnIC 1—1
195 eiıjle Von oben gewahlt Okt 1618 nıIC 25 6.16921
196 eile VvVon E-intritt 8 12.163/ NIC 4.12.163/7
201 elle VOTN 190, nıc 190
206 eıle VOTI oben elagius Wittendorier NIC Winterdorier
225 eile VOoN\N 150, nıIC 190
243 eıle VOTlI get 0.9.1576 nIC 341576
245 eile VOonN\N unien Wittendorier nıIC Winterdorier
285 eile von oben Intrı 24.6.1633 nıc 24.6.1634
285 eile 11 Von\n Intrı 3 12.1636 nıIC 26.5.1636
2905 eıle von unten 2 F AO29 nıc 2 6.1629
207 eile und VOTl 1615£, intrı 29.2.1636, 22 9 1684 In Laufenburg

nıIC unbekannt, Intirı 8.1.1634, 12 1684 In Feldkirch
208 eıle un Vvon oben unbekannt, intrı 8.1.1034, 12.1681 In Feld-

Irc nıC 16106, intrı 1.8.1636, 23 9 1684
413 eıle VvVon oben (1716—1734) nıCc (1616—1634)
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